
»

Dienstag , de« 30 . Navemker 1915 Gegründet 1854

kHierteljahr»prei»
Homburg einschlich.
!«killgeelohn 211k. 2.50

- ^ derP °st MK. 2.25
schlich Bestellgebühr
.tenkaeten 20 Pfg.
^Nummern 10 Pfg.
.{träte kosten die fünf.

Mue Zeile 15 Pfg ., im
Ml amen teil 30 Pfg.

„ Anzeige teil des Tau-
Me wird in Homburg
,Kirdorf auf PlakaH-
,afeln ausgehängt.

Homburg ageötatt.
nzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

De« S *«K«»fr»te « erden
fnlgende« r«ti *fceiUt *N

deigegeden:
Iedm

Illnstr. U»terh»lt»nß»dl«it
Miltrnoch » :

ale 14 Tage «dmechfetnd:
,Mitteitun,en Lder Land,
und Hau, « irtfch«ft' »der

. «uftige«Seit"
Die Wiw| *ke der Zeitung
rrfnlgt 2 Uhr nachm.

Md»«nt»»»«t» i»
W »tzn»n«»«A »iei »»r

«ach Ldereindunft.
ReP » dsti»» » » d

Erpotziti «« :
Audenftr.l , TelrptzonNr.»

ltirrcji
Januari

' ich.

ebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

N t»'Nfltl
Zlmmrq

Ufi ° if^A 1 Kaiser besucht di« bei Gumbinnen
l herchir, » ^̂ kchmen stehenden Truppen ; auch

AngebÄ,
Ä schasiiii.

unmöb
) Fihii. itfl
, Bech
Z. u. ff

Höne
errootmi
t nbau1«
larl Fi
o n.ia(if

üuscht er von dort aus den Führer
Armee, General v Mackensrn, zu den

Mben Taten seiner Truppen wäh
letzten Wochen.

Za l der in d ei Wochen, vom Be¬
de: deutschen Offensive am 11. No»

ad bis zum Monatsschluß , in den
n in Wloclawek , Kutno bei Lodz

llliiitsch, alle westlich von Warschau,
er Frontlinie von nicht über 100
er smithin auf verhältnismäßig engen

i) gemachten unoerwun »«ten Sefan-
oirb auf 80 000 ermittelt.
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tt alle« 8» ^  29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
rirgsdalb«̂ >Wilhelm ist heute um 11 Uhr vor-
Näden» fcju einem intimen Besuch des Kaisers
nandstk»! Hosef hier eingetroffen . Er wurde irn
i sre«lü> «l vom Erzherzog-Thronfolger Karl

' sef und den Erzherzögen Franz Sal-
"»d Karl Stephan empfangen . Unter

unbeschreiblichem Enthusiasmus des maffen-
haft herbeigeströmten Publikums fuhr Kaiser
Wilhelm in das Schönbrunner Schloß, wo er
als East des Kaisers Franz Josef abstieg. Die
Begegnung der beiden Kaiser , die einander
seit Ausbruch des Weltkrieges nicht gesehen
haten , trug überaus herzlichen Charakter . Die
Monarchen konnten ihre Bewegung kaum
meistern . Kaiser Franz Josef geleitete seinen
erlauchten Gast in die Fremden -Apparte-
ments.

Bald nach Ankunft fand ein intimes De¬
jeuner statt , an dem nur die beiden Kaiser
und der Erzherzog-Thronfolger teilnahmen.
In der ganzen Stadt , die erst in den frühen
Morgenstunden Kenntnis von dem Besuche
des deutschen Kaisers bekam, herrscht großer
Jubel und Begeisterung . Die Stadt ist reich
beflaggt.

Wien . 29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Das Wiener K. u. K. Telegr .-Korr .-Bureau
meldet : In den frühen Morgenstunden ver¬
breitete sich in der ganzen Stadt die Freuden¬
botschaft von der für den Vormittag erwarte¬
ten Ankunft des deutschen Kaisers zum Be¬
suche Kaiser Franz Josefs . Die öffentlichen
und die privaten Gebäude legten sofort reichen
Flaggenschmuck an , der besonders reich auf
den Straßen war , die vom Penzinger Bahn¬
hof zum Schönbrunner Schloß führen . Die
Nachricht rief in allen Kreisen der Bevölke¬
rung außerordentliche Freude hervor , die in
der Besprechung des Tagesereigniffes auf den
Straßen und öffentlichen Orten zum Ausdruck
kommt.

Wien . 29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Kaiser Wilhelm empfing um 1̂ 3 Uhr nach¬
mittags den Minister des Aeußeren Baron

Vurian und die Ministerpräsidenten Graf
Stürghk und Graf Tisza in besonderen Au¬
dienzen. Kaiser Wilhelm nahm am Nach¬
mittag den Tee auf der deutschen Botschaft;
wohirt er sich mit dem Erzherzog Thronfolger
Karl Franz Josef inkognito begab. Kaiser
Wilhelm überreichte dem Botschafter v.
Tschirsky, der ihm entgegengefahren war , per¬
sönlich das Eiserne Kreuz, außerdem verlieh
er das Eiserne Kreuz dem stellvertretenden
Militärattache Prinzen zu Ehrbach-Schön-

berg und dem zur deutschen Botschaft kom¬
mandierten Korvettenkapitän Goetting.

Wien , 29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Der deutsche Kaiser reiste nach herzlicher Ver¬
abschiedung vom Kaiser Franz Josef im

Schönbrunner Schlöffe abends vom Penzinger
Bahnhof ab. Kaiser Wilhelm , der österreichi¬
sche Felduniform trug , war vom Thronfolger
zum Bahnhof begleitet worden , wo sie sich
herzlich verabschiedeten. Zur Abschiedsauf¬

wartung war u. a. Botschafter Tschirschky am
Bahnhof erschienen. Als der Zug schon in Be¬
wegung war , grüßte der Thronfolger den
deutschen Kaiser , der am Fenster des Salon¬
wagens stand, durch Salutieren.

Der deutsche Kaiser hat auch den gemein¬
samen Finanzminister Körber und Bürger¬
meister Weißkirchner in Audienz empfangen.

Waffenstillstand
über Weihnachten.

Rom. 29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Der Vertreter des eRuterschen Bureaus er¬
fährt , daß der Papst wieder versuchen wird,
zu Weihnachten einen Waffenstillstand zwi¬
schen den Kriegführenden einzuleiten.

ö sterreich-Ung arn.
Wien , 29. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart : 29. Nov. 1915.
Ruffischer Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Jsonzoschlacht dauert fort . Auch die
gestrigen harten Kämpfe endeten für unsere
Truppen wieder mit der vollen Behauptung
aller ihrer Stellungen . Gegen den Eörzcr
Brückenkopf führten die Italiener abermals
neue Regimenter heran . Ungeachtet ihrer

nutzlosen Verluste folgte Sturm auf Sturm
Nur bei Oslavija und auf der Podgora ge¬
lang es dem Feind in unsere Stellungen ein¬
zudringen ; er wurde aber wieder hrnausge-
worfen . Ansonsten scheiterten alle Vorstöße
schon in unserem Feuer Der Raum beider¬
seits des Monte San Michele wurde gleich¬
falls von sehr bedeutenden italienischen Kräf¬
ten vergeblich angegriffen . Bei San Martinv
waren das Infanterie -Regiment Nr . 39 und
das egerländische Landsturnr -Jnfanterie -Re-

giment Nr . 6 an den Kämpfen hervorragend

beteiligt . Im nördlichen Jsonzo -Abschnitt
wurden heftige Angriffe gegen unsere Berg-
ftellungen nördlich Tolmein abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Offensive gegen das nördliche und

nordöstliche Montenegro nimmt ihren Fort¬
gang. Die k. u. k. Truppen sind im Vor¬
dringen über den Metalka -Sattel und südlich
von Priboj.

Die Vulgaren verfolgen in der Richtung
gegen Prizrend.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Bevorstehender Ministerwechsel.
Wien , 29. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)

Von unserem Privatkorrespondenten . Hier
laufen Gerüchte um von einer Umbildung des
Kabinetts . In unterrichteten Kreisen wird
angenommen, daß in der Leitung einzelner
Ressorts Veränderungen unmittelbar bevor-
stchen.

Türkei.
Konstantinopel . 29. Nov. (W . T . B . Nicht¬

amtl .) An der Jrakfront konnten die Englän¬
der unter dem Drucke unserer Verfolgung
ihren Rückzug noch nicht einstellen . Der Be¬

richt über die auf diesem Kriegsschauplatz
ausgefochtene Schlacht gibt folgende Einzel¬
heiten : Am 24. November verhinderten un¬
sere fortwährenden Gegenangriffe bis zum
Abend die feindlichen Abteilung , sich in un¬
seren vorgeschobenen Stellungen einzurichten,
in die sie eingedrungen waren . Am 26 No¬
vember verjagten wir durch kräftige Angriffe
die bis zum Abend währten , den Feind aus
diesen Stellungen . In derselben Nacht wurde
eine andere Abteilung , die den feindlichen
Rückzug bedrohte, gleichfalls an die Front ge¬
worfen. Die Engländer mußten sich eilends
zurückziehen. Der Feind ließ eine große Zahl
Verwundeter und Toter , sowie Tiere und
Kriegsmittel aller Art auf dem Schlachtfelds
zurück. Wir zählten über tausend Leichen des
Feindes , darunter den Befehlshaber der eng¬
lischen eRiterei . Wir erbeuteten drei Ma¬
schinengewehre, eine Fahne , Waffen , Eeschoffe,
Telgraphenapparate und Kriegsgerät . Frei¬
willige unserer Verfolgungsabteilungen er-
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, hin das heilige Schwert.
"̂oman von Karl August Riuck.

Grerhleinu.Eo. S .m.b.H. »«pri, 1»1».
d'Alögre warf ihm mit Bezug aus

,ln einen unwilligen Blick zu. Der
^nz in das Zerlegen seiner Forelle
f°h das nicht; mit einem lüsternen
im Grau seiner Augen stieß er är-

die Zähne : „Ach was ! Solange
^rieg immer nur mit der Feder . .
3  er ab. Er hatte sich der Anwe-
leines deutschenEastes erinnert . Seine

Erriet Verdruß , daß er seinen Gedan-
^ich in gewohner Weise freien Lauf
^ue. Dafür war es der Curö , de:

seiner Rede schnell aufnahm und
laut sagte:

recht, solange wir den Krieg nur
Feder führen , werden wir immer

ffen und Taktlosigkeiten zu hören be-

^achx " **et  ist eben nicht jeder-

aus der Seele gesprochen", rief
^/rkheiy , mit freundlichem Nicken über
^ äu- »Auf Ihr Wohl , Landsmann !'

Avient war kritisch. Der Curö schaute
\ Wen schnaubend in sein Glas ; der

stch als kampflüsterner Mann über
Sene Abfuhr freute , schmunzelte

x1®°t sich hin, und Berkheims schein-
strafte ein leichtes Zittern seiner

^ ?• D'Alögre lutschte schweigend an
^schwänz . Da berührte inmitten

»n Stille die Hand der Prinzeffin
,^ isch mit leisem Druck Berkheims

Ln einer stummen Bitte . Und die
zarte Vertraulichkeit versetzte

«leder in die beste Laune . Er be-

„Jm übrigen , meine Herren , brauchen uns
die Kommentare der Preffe nicht maßgebend
zu sein. Wir haben ja hier in der Person des
Herrn Obersten einen sachkundigen Schieds-
mann , der uns sagen wird , ob die französische
Armee schlagfertig ist oder nicht."

„Mai foi, ob sie es ist !" Der Oberst schlug
flammenden Auges mit der Faust auf den
Tisch, daß seine Tochter zusammenfuhr.

„Mon dieu !“ rief d'Alögre mit einer pa¬
thetischen Geste, „wie können Sie nur unsere
Königin so erschrcken!"

Herr von Fontenay überhörte seinen Vor¬
wurf . Er saß jetzt auf seinem Steckenpferd:
Schlagfertigkeit der Armee, und begann sich
mit feurigem Eifer darüber auszulaffen.

Berkheim, an den er sich mit belehrender
Freundlichkeit vorzugsweise wendete , beobach¬
tete als bereitwilliger Hörer Stillschweigen.
Er fühlte , daß er in diesem Kreise in einem
Wespennest saß. Er blieb auch stumm, als
der Oberst jetzt mit d'Alögre in einen Disput
über die Zahl der deutschen Feldgeschütze ge¬
riet Plötzlich fühlte er sich ganz leise n
Aermel gezupft. Die Prinzeffin sah mit einem
Lächeln zu ihm auf und fragte:

„Haben Sie auch schon eine Idee für das
Gedicht über die Rose?" ,

Ja , Madame , sogar ctnc sehr gute ; ich
werde eine schöne Rose besingen, die die Kunst
besitzt sich von einer roten in eine weiße zu
verwandeln und dabei immer noch schöner zu
werden."

Also eine Zauberrose?
^Ganz recht, eine Zauberrose ".
Sie kamen in eine halblautes Plaudern

mit allerlei kleineren verliebten Scherzen. Der
Eurö der seinen Rehbraten fast unzerschnit-
ten mit einer Hast verzehrte , als fürchte er.
nicht genug davon zu bekommen, schaute ihnen

im Kauen mißvergnügt zu. Gerade wollte
sich d'Alögre mit einer Frage an Berkheim
wenden, als die Tür zum Salon aufging —
auf der Schwelle stand lächelnd der Prinz von
Cadignan.

Alle erhoben sich. Mit ausgestreckten Ar¬
men lief der Prinz auf seine Gattin zu. „Him¬
mel, bist du schön!" rief er mit vor Freude fast
erstickter Stimme und schloß Einette mit dem
Elan eines Jünglings in seine Arme . „Es ist
doch erlaubt !" entschuldigte er sich über ihre
Schulter hinweg bei den anderen.

„Ja , leider nur Ihnen !" machte d'Alögre
mit weinerlicher Stimme.

Nach der Begrüßung der übrigen sowie der
Vorstellung Berkheims schritt der Prinz mit
der Grandezza eines Höflings , einen starken
Geruch von Eau de Cologne um sich verbrei¬
tend, an seinen Platz . Herr d'Alögre hatte ihm
den seinigen neben der Prinzeffin geräumt.

Prinz Bastle war ein Mann von gut Mit¬
telgröße und schlanker, leicht gebeugter Ge¬
stalt . Die blauen Augen voll gutmütiger
Einfalt traten ein wenig aus dem Kopfe her¬
vor ; im übrigen aber zeigte der schmale scharf
geschnittene, mit einem dünnen Scheitel be¬
deckte Kopf in seiner fast marmornen Bläffe
einige Aehnlichkeit mit der Porträtbüste Lud¬
wigs XV. Der Prinz wußte das . Er trug des¬
halb , im übrigen ganz nach englischer Mode
gekleidet, ein hohes, weißseidenes Halstuch,
dessen gefranste Enden wie ein Jabot über
die Weste fielen , und unterstrich damit wirk¬
sam jene Aenhlichkeit mit dem Nachfolger des
Sonnenkönigs . Eine große Porträtgemme des
letzteren aus gelbem Topas schmückte das

Halstuch an seinem Knoten.
Das Wesen der Prinzeffin hatte einen stil¬

len Ernst angenommen . Sie erwiderte den

fortgesetzten Händedruck ihres Gatten mit
einem freundlichen Lächeln, und so oft sie
dies zeigte, schimmerten seine guten Augen
von einer Träne der Rührung.

„Nun erzähle einmal , mein Lieber !" be¬
gann der Oberst, nachdem derPrinz ein Stück
Braten gegeffen hatte . „Was gibt 's denn
Neues ? Wohin bist du mal wieder auf der
Rutsche?"

Prinz Bastle legte bedächtig die Gabel
weg, trank sehr vorsichtig einen Schluck Sekt,
die Hand schützend auf das Jabot gelegt , und
rückte sich unter einem Rundblick auf die an¬
wesenden Herren gewichtig auf seinem Stuhl
zurecht.

„Ja , es ist schrecklich", begann er dann mit
seiner feinen, stets ein wenig geheimnisvoll
gedämpften Stimme . „Denke dir . lieber Char¬
les , ich Hab einen hochwichtigen vertraulichen
Bericht an Se . Majestät den König — und
kann ihn in ganz Europa nicht finden !"

D'Alögre lachte. „Das glaub ich. Den Kö¬
nig von Frankreich werden Eure Hoheit so¬
gar in der ganzen Welt vergebens suchen."

„Nun ja . . . ich meine natürlich den Her¬
zog, den Präsidenten . Er ist einfach verschwun¬
den." Er starrte melancholisch auf seinen Tel¬
ler.

»Pech", sagte der Oberst. „Aber kommst
du denn aus dem Ausland ? "

»Ein eigentümlicher König ", bemerkte
d'Alögre mit seiner liebenswürdigen Ironie
der sich so wenig um die Angelgenheiten sei¬
ner Krone kümmert"

„Das ist es ja ! machte der Prinz verzweifelt
»Ich bin außer mir ! Ich muß jetzt einmal
nach Aegypten fahren ."

(Fortietzung folgt .)
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tuteten Kriegsgerät und sonstige Gegen¬
stände die der Feind bei seinem Rückzug zu-
rückgelassen hatte.

An der Kaukasusfront nichts wesentliches.
Ein Teil unserer Flotte versenkte im nord¬
östlichen Teile des Schwarzen Meeres vrer
russische Segelschiffe und zwang em russisches
Petroleumschiff , auf Grund zu laufen . Feind¬
liche Verteidigungsarbeiten in den an dr ^ e:
Küste gelegenen Häfen wurden durch die Be¬
schießung gestört.

An der Dardanellenfront beschoß unser«
Artillerie wirksam die feindlicheen Stellungen
bei Anaforta . Die feindliche Artillerie ant¬
wortete mit Unterstützung zweier Panzerkreu¬
zer Ein feindlicher Monitor eroffnete em
unwirksames Feuer nach verschiedenen R
jungen . Nachmittags beschossen zwei Panzer¬
schiffe Kamiikli Liman und ein Kreuzer Ari
Burnu , vermochten aber ebensowenig wie
Artillerie einen wesentlichen Schaden anzu
richten . Bei Ari Burnu zerstörte unsere Ar¬
tillerie in der Nähe von Kalisirt einen feind¬
lichen Schützengraben , der mit Stahlschutz¬
schilden versehen war , und zwei Stellungen
für Handgranatenwerfer . Ein Kreuzer und
feindliche Haubitzen erwiderten wirkungslos
Bei Sedd -ül -Bahr Handgranatenwerfen Mit
Unterbrechungen . Im Artilleriezweikampf

vor unserem linken Flügel traf eine von uns
zur Sprengung gebrachteMine auf eine feind¬
liche Mine . Dort auch Kampf mit Handgrana¬
ten und Gewehrfeuer . Wir zerstörten eine
feindliche Mine . Späterhin zerstörte unsere
Artillerie auf diesem Flügel eine feindliche
Minenwerferstellung.

Front besetzten unsere Truppen am 26. No¬
vember die letzte serbische Stellung an der
Crne Rjeke . An der Straße von Prillep
nach Monastir bei Alince . 11 Km . südwestlich
Prilep , zogen sich die Serben gegen Mono
zurück. ' Infolge energischer Verfolgung sei¬
tens unserer Truppen konnten die Serben

die Brücke über die Erna Efeka nicht zerstö¬
ren . An der erwähnten Straße haben die
Franzosen bei ihrem Rückzuge auf das rechte
Sernaufer die Bahnbrücke bei Vardar , die
Brücke bei Vozeroi , neun Km . westlich Ka-
vader und die Brücke bei dem Defilö über
die Balastica verbrannt und zerstört.

Beschießung bulgarischer Ambulanzen.

Sofia . 29. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Zn dem Bericht den das .Journal de l 'Armee'
über den am 11. November vor Krivolak aus-
gefochtenen Kampf veröffentlicht , wird insbe¬
sondere darauf hingewiesen , daß die Franzo¬
sen auf Ambulanzen geschossen haben , die
Verwundete auflasen . Die genannte Zeit¬
schrift fügt hinzu : Nun weiß man , daß dies
ein Verbrechen ist , besten die Franzosen sehr
häufig die Deutschen , übrigens stets mit Un¬
recht , in ihren Zeitungen und Propaganda-
chriften beschuldigten.

Konstantinopel , 29 . Nov . (W . T . B . Nicht-
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar¬
danellenfront zersprengte unsere Artillerie
bei Anaforta durch wirksames Feuer feind¬
liche Truppen , die ohne Deckung waren . Die
feindliche Artillerie antwortete nicht . Bet
Ari Burnu Kämpfe mit Artillerie und Bom¬
ben . Der Feind machte sehr reichlichen Ge¬
brauch von Bomben , insbesondere am rechten
Flügel , wo ein Torpedoboot wirkungslos an
der Beschießung teilnahm . Bei Sedd -ül -Bahr
am rechten Flügel lebhaftere Bombenkampfe.
Am linken Flügel schleuderte der Feind unge¬
fähr 1000 Bomben , Granaten und Minen
richtete aber keinen bedeutenden Schaden an
Sonst ist nichts Neues zu melden.

Ausbreitung des »Heiligen Krieges"
Konstantinopel , 29 . Nov . (W . T . B . Nicht

amtl .) Die Blätter veröffentlichenMeldungen
nach denen sich die franzosenfeindliche Bewe¬
gung in Tunesien ausbreitet , was ein Bewers
dafür fei , daß die Idee des Heiligen Krieges
dort an Verbreitung gewinne . Tunesische
Stämme hätten vereint mit tripolitanischen

Kriegern vor einem Monat Omsuk ange¬
griffen das nach einwöchigen Kämpfen von
einem französischen Schützenbataillon entsetz:
worden sei.

Bulgarien.

Frankreich.
Der Kampf gegen den Alkohol.

Seit Wochen füllen die französische Presse
l ange Erörterungen über die Notwendigkeit
einer Alkoholverbrauchseinschränkung . Denn
war auch dieses Jahr die Weinernte schlecht
wie alle Ernten Frankreichs , so hat das Land
doch offensichtlich an Alkohol den Ueberfluß,
den es an Leebnsmittel so schmerzlich vermißt,
den Ueberfluß , den es mit jedem Tag leiden¬
schaftlicher verwünscht

Aus Serbien.
Berlin . 29. Nov . Der „Berl . Lok.-Anz ."

meldet aus Lugano : Nach römischen Mel¬
dungen ist der König von Montenegro nach
Skutari abgereist , um dort den König Peter
und die serbische Regierung zu empfangen.

Bern , 29 . Nov . (W . T . V . Nichtamtl .^
Magrini drahtet dem „Secolo " unter dem 23
Nov . aus Monastir : Eine hohe serbische Per¬
sönlichkeit habe ihm mitgeteilt , daß die Deut¬
schen in den besetzten serbischen Gebieten sich
korrekt benehmen und Requirierungen bar
beezahlen . In Belgrad würden an die Ar¬
men der Bevölkerung Militärrationen gra¬
tis verteilt . Die Gemeindeverwaltungen seien
unverändert geblieben . Die unerwartete und
aufdringliche Höflichkeit der Deutschen bereite
eine politische Falle vor , die darauf hinziele,
sich die Sympathien der Serben zu sichern
Aber Pasitsch und die übrigen Regierungs¬
männer seien wie dieMehrheit derAbgeordne-
ten entschlossen , dem Verband bis zuletzt treu
zu bleiben . Andere serbische Persönlichkeiten
sprachen jedoch ihre tiefe Erbitterung und

Enttäuschung gegen den Verband aus.

wiste Forderungen , wobei sie z,
Wunsch ausdrückten , daß diese a»
würden . Die Forderungen bezieh^
Erleichterungen für die Truppen k 5ij
bandes in Saloniki . Der Minister,
Forderungen der vier Mächte zur
und behielt sich vor , zu gelegener 3^
zu antworten.

Bern , 29. Nov . (W . T . V . Nichts
„Bund " erhält von zuständiger Seit«
des Telgramm aus Athen : Eine bej>
Flottenmacht der Entente liegt sei
den Gewästern von Milos und in ^
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vonKreta und führt sich dort als absolx., ««§ h
scherin auf , hat die telegraphischen
düngen der Insel mit Athen unterbot ^  “ uh -r
setzt sich ohne Erbarmen über alle Ech
Menschlichkeit hinweg . So wurde bas "" fe,0 ’ (
„Salamine " das verschlagen wordene
sich bei Milos zu bergen versuchte, tv t!'on
Protestes des Kapitäns daran gehindeü, ftmeldepfl'
seine Anker auszuwerfen . Es scheint, i, ^ nochma
Mächte der Entente , die fortwährend „ Verordn
starken Druck auf die griechische Rtz ^ et d. I.
ausüben , obfchon diese alle Forderunĝ eines fei
gestanden hat , bemüht feien , die Lag
chenlands je länger desto verwickelter
ftalten.

So ruft zum „Kampf gegen den Alkohol"
der Leitartikel des ,Radikal ' vom 24. Novem¬
ber auf : „Schleunigste Maßnahmen sind ge¬
boten . Zum Verhandeln ist keine Zeit mehr!
Ja oder nein , hat das Parlament die Ver¬
antwortung für die Verteidigung derNation?
Wir brauchen die Abwehr , und zwar gleich !"

London . 29. Nov . (W . T . B . Nichamtl .)
Llovds Agentur meldet aus Athen vom 26.
d. M . : Die ferbifcheRegierung und das diiplo-
matische Korps erwarten , daß die serbische 1 pp-
Hauptarmee am Freitag die albanische ^Erenze |
überschreiten werde . Infolge des Mangels > "
an Transportmitteln und infolge der schlech¬
ten Wege werde sie genötigt sein , die schwere
Artillerie zurückzulasten . An der albani¬

schen Grenze nehmen die serbischen Truppen
neue Stellungen ein . Sie werden versuchen
die Verbindung mit Durazzo herzustellen und
von dort her ihre Lebensmittelvorräte zu

ergänzen.
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Berlin , 29. Nov . Die „B . Z . a . M ." mel¬
det aus Amsterdam : Einer Reutermeldung zu¬
folge haben jetzt die Vulgaren das 35 Kilo¬
meter nördlich von Monastir liegende Kruse-
wo angegriffen . In Krusewo soll eine Panik
ausgebrochen sein.

Sofia . 29 . Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Bulgarischer Eeneralstabsbericht vom 27.Nov
An der serbischen Front verfolgen wir den
Gegner energisch , trotz der schwierigen klrma-
tischen Verhältniste . Bei der Vorrückung ge¬
gen Prizrend machten wir von den Trüm¬
mern der Donau -Drina -Smuodija -Drvlsion
3000 Gefangene und erbeuteten acht Kanonen
Der ihrem Rückzuge gegen Montenegro ver¬
nichteten die Serben alle noch vorhandenen
Feld - und schweren Geschütze. Die Reste der
serbischen Armee gehen bloß mit Eebrrgs-
kanonen zurück. Unsere Vorrückung gegen
Prizrend dauert fort . An der südmazedonrschen

Am selben Tage zieht Tery im „Ouvre'
gegen den „inneren Feind " , den Alkohol und
seine liebesdienerische Preste ins Feld : „Eu¬
ropa brennt , aber in Frankreich bleibt alles
beim alten . Seht wie der „Petit
Parisien " am Freitag auf der ersten Seite
den Gang der Destillateure zum Quai d Orsay
beschreibt : „Unterhandlungen der Gesandten
des Vierverbandes mit Griechenland " — „Die
Eetränkeverkäufer konferieren heute mit dem
Präsidenten des Ministerrats " . Eine
halbe Spalte kaum für Griechenland , zwei
Spalten aber über die Klagen undDrohungen
der Destillateure . . . . . . Für die Erlaub¬
nis eineStunde früher ihre Klientel vergiften
zu dürfen unterbrechen sie die Arbeit des
Ministerpräsidenten . . . . gleich und gleich
verhandeln sie mit ihm , die „Eidgenosten,
ihre Deklaration zeigt es ausdrücklich : „Der
Detailverkauf in Getränken und seine Reprä¬
sentanten haben den Wunsch mit der Re¬
gierung Hand in Hand zu arbeiten . . . Die
Delegierten der Detailhändler in Getränken
hunderttausende an der Zahl — wünschen,
daß es zwischen ihnen und der Regierung zu
keinem Gegensätze komme etc . . . . „Um die
Gleichheit beider Mächte aber noch deutlicher
zu zeigen , bringt der „Petit Parisien " über
dem herzergreifenden Text die Photographie
dieser zwölf Minister seiner Majestät des
Alkohols im ernsten Gespräch um einen grü¬
nen Tisch versammelt . . . — Was wird es
uns helfen den boches zu entrinnen , wenn uns
die Destille de Rest gibt !̂

London . 29. Nov . (W . T . B . Nitchamtl .)
Meld . des Reut . Bur . Wie der »Daily Tele¬
graph " aus Athen vom 28. November berich¬
tet , drahtete der serbische Oberst Varitsch von
der Front bei Prisrend , daß man beschloß, sich
nach Skutari und Durazzo zurückzuziehen . Die
Vorhut der serbischen Truppen überschritt be¬
reits die albanische Grenze . Vastitsch gab
jede Hoffnung auf , Monastir zu retten , da der
Feind über fünfmal stärkere Streitkräfte ver¬
füge als die feinigen . Die Stadt ist bereits
ausgeräumt . Auch der britische Konsul ver
ließ sie und ging nach Florina . Ein bulgari¬
sches Deachement besetzte die Brücke über die
Erna , vier Meilen von Monastir . Man er¬
wartet , daß die Vulgaren am 28. Nov . Kenay
erreichen , wodurch die Bahn nach der griechi¬
schen Grenze abgeschnitten würde . .

I

Griechenland. M
Berlin , 29. Nov . Die „B . Z . a . M ." meldet

aus Budapest : In Griechenland haben die
Wahlkämpfe begonnen . Gunaris wird auf
seiner Agitationsreise Kreta und andere In¬
seln und die mazedonischen Gebiete aufsuchen
In Salonik kandidiert Skuludis . Venizelos
zog seine Eegenkandidatur zurück. Er wolle
nirgends auftreten.

Athen 29. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Das Pressebureau teilt mit : Die Vertreter der
Mächte des Verbandes haben sich gestern zum
Minister des Aeußeren begeben und unter¬
breiteten ihm im freundschaftlichen Geiste ge-

Die deutschr Feldpost.
In «tner Arme « Postdirektio » .

Der im Großen Hauptquartier des We¬
stens befindliche Kriegsberichterstatter Herr
Emil Simson übersendet uns den nachfolgen¬
den vom Großen Eeneralstab des Feldheeres
zur Veröffentlichung freigegebenen Bericht:

Großes Hauptquartier , im November.
: : Bei einer in den letzten Tagen von mir

zum Studium der Feldposteinrichtungen be¬
suchten Armee fand ich beim Armee -Postdirek-
tor sehr liebenswürdige Aufnahme . Er so¬
wohl wie seine Beamten gingen mir in jeder
Weise an die Hand , so daß ich einen klaren
Einblick in das Feldpostgetriebe gewann . Von
dessen Umfang und Schwierigkeit , von den ge¬
radezu ungeheißen Masten , die täglich hier
zu bewältigen sind , haben in der Heimat wohl
nur sehr wenige eine rechte Vorstellung . Die
folgenden Zahlen mögen dazu dienen , das
Verständnis hierfür etwas zu verallge¬
meinern.

Wie bei den übrigen Armeen , so liegt die
Leitung des Feldpostverkehrs auch innerhalb
biefex Armee in den Händen eines Armee-
Postdirektors , des Postrats Senger , der dem
Feld -Oberpostmeister beim Großen Haupt¬

quartier unterstellt ist. Der Armee -Postdirek-
tor ist allen Feldpostanstalten des Armee -Ver¬
bandes vorgesetzt , steht als Etappenbehörde
dem Etappeninspektor zur Verfügung und er¬
hält nach Bedarf Weisungen vom Chef des
Eeneralstabes der Armee . Zu seiner Unter¬
stützung , insbesondere auch zur Ueberwachung
des Dienstbetriebs , sind ihm 3 Armee -Postin-

spektoren beigegeben,die ebenfalls aus höheren
Postdienststellen der Heimat entnommen wor¬
den sind.

AnFeldpostanstalten befinden sich innerhalb
der Armee zunächst bei demEeneralkommando
eines jeden Armeekorps ein Feldpostamt un¬
ter Leitung eines Feldpostmeisters , dem auch
die unter der unmittelbaren Leitung eines
Feld -Oberpostsekretärs stehenden Feldpostex¬

peditionen bei den einzelnen Divisionen un¬
terstellt sind. Die bei dem Armee -Oberkom¬
mando eingerichtete Feldpostexpedition unter¬

steht unmittelbar dem Armee -Postdirektor.
Zum Zwecke der Aufrechterhaltung gesicherter
Postverbindungen zwischen dem Feldheer und
der Heimat werden ferner auf den Etappen-
stratzen vom Armee -Postdirektor nach Bedürf¬
nis an geeigneten Punkten besondere Feld¬
postanstalten — sogenannte Feldvoststationen
— eingerichtet , die mit Feldpostsekretären be¬
setzt werden . Die bedeutendsten Feldpost¬
stationen dieser Armee befinden sich am Etap-
pen -Hauptort sowie in N ., bei denen ein Per¬
sonal von 85 bezw . 27 Köpfen beschäftigt ist.
Entsprechend der Bedeutung wird die Feld¬
poststation am Etappen -Hauptort von dem
Feld -Oberpostmeister geleitet . Der gesamte
Betrieb der Feldpostation in N ., die als Um¬
schlagstelle großen Stils den Verkehr mit den
meisten Feldpostanstalten dieser Armee ver¬
mittelt und auch die von diesen herrührenden,
für die Armee bestimmten Briefsendungen zu
bearbeiten hat , untersteht der ständigen Auf¬
sicht eines der 3 Armee -Postinspektoren . Zur
Verfügung des Armee -Postdirektors stehen
ferner ein Post -Pferde - und -Wagendepot so-

wie ein Postkraftwagen -Park , aus deren Be-
ständen die erforderlichen Postbeförderungs¬
mittel beschafft werden . Beim Post -Pferde-
und Wagendepot , das einem Feld -Oberpost-
sekretär unterstellt ist , sind gegenwärtig vor¬
handen 36 Postwagen , 80 Pferde . 13 Feld¬
yostschaffner und 34 Feldpostillone . Verm
Postkraftwagenpark der Armee befinden sich
für Postzwecke jetzt etwa 50 Kraftfahrzeuge.

Die Gesamtstärke des Feldpostpersonals bei
der Armee beträgt 10 höhere , 124 mittlere Be
amte , 114 Feldpostschaffner und 106 Feld¬
postillone.

Die Heimatpost wird der Armee auf der
Etappen -Eisenbahnlinie bis zum Etappen-
Hauptort zugeführt . Der Umfang der täglich
für die Armee eingehenden Post läßt sich leicht
ermessen , wenn man bedenn , daß allein in
dem morgens aus der Heimat eintreffenden
Postsonderzuge sich durchschnittlich 15 bis 18
vollbeladene Güterwagen befinden , von denen
etwa 10—12 nach der Umschlagstelle in N.
weitergehen , von wo die Posten mittelsKraft-
wagen , Pferdegespannen undKleinbahnen den
einzelnen Feldpostanstalten weiter zugeführt
werden . Außer dem Postsonderzuge bestehen
mit der Heimta am Tage noch vier für Post¬
zwecke benutzte Zugverbindungen , -die aber

zum größten Teil nur zur Beförderung der
Nachrichten -, nicht auch der Päckchenpost , der
kleinen Sendungen bis 500 Gramm dienen
Die Gesamtzahl der täglich eingehendenBrief-
bcutel beträgt ungefähr 4 000 Stück , wovon
etwa ein Viertel auf die Nachrichten - und
drei Vierel auf die Päckchenpost entfallen.

(Fortsetzung folgt .)

Kriktzsauszeichnung. Leutnant lankreich,
Eckhardt  erhielt die Hessischel «n und am
keitsmedaille. 1 ^ ur 1!’

* Wettersturz Strenge Herrenq
nicht lang , sagt ein altes Sprichmi, [elD 00 j
es bewahrheitet sich wieder . Die pli ° ^
für Ende November abnorm stack > /
mußte rasch der milderen Temperat»,
chen. Seit gestern abend regnet h, ^
der Schnee und mit ihm die HoffmiW , ' .
Rodler zerinnen . — Die Hausbesttzn , „
an ihre Streupflicht und die Reich » Lj , b{
Bürgersteige erinnert sein , da
Schlüpfrigkeit dieser leicht Unglückes
vusgl . iten entstehen , und die 5
schadenersatzpflichti , gemacht werden

* vortr «> im Kurhaus . Herr
spieler Friedrich Holthaus  hielt
abend im Konzertsaal einen „Untei
durgs Fahnen " betitelten Vortrag,
Kriegsberichterstatter des Berliners
tes Paul Lindenberg zum Lerstl
Lindenberg , der von Anfang an
Armee Hindenburgs war , schildert
Rusieneinfall in Ostpreußen im «
beginnend , die schweren Kämpfe,
Vertreibung der Russen aus d«
chen Gauen notwendig waren , W
glänzend durchgeführte Verfolgung
sen unter Hindenburg , Ludendorff >
coi, . Auch von dem großen El«M
deutsch -russischen Grenzstädten , jen«"
das zu einem großen ostpreußiW
wurde , erzählt der Verfasier , und«
traurig entstehen vor uns die LM
nahmen der Verwüstungeu “
der Städte . Kampfszenen , deutsV»— o «u
mut und deuische Unerschrockenheit Hkldpostsend
Ernst und deutscher Witz begleit-" ^ -
Feldgrauen überall, , und Lindeis
davon köstliche Proben . 2n Ho"
er einen feinen Interpreten . "
prächtige Aufnahmen machen den
recht anschaulich und erhöhten ot
de» gesprochenen Wortes , sodoß d
einen recht guten Einblick gewinn

» Kaiserin Friedrich<Sqm«aIi°
Erlös au » der musikalischen Duffn
Kgl . Kaiserin Friedrich -Eymnastu >n
aischule beläuft sich auf 460 ^
serem gestrigen Bericht hat st^
stellender Druckfehler eingeschlichen
selbstverständlich heißen \
legenheit den wunderbaren T
des Herrn Kohmaan . . . )

F . c . Vom Frankfurter
Zufuhr auf dem gestrigen
war in allen Viehgattungen em
dere als auf dem letzten Montags
dem Schweinemarkt waren 11"
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dem wchwernemarrr waren ^ .  i* »,
aufgetrieben , doch genügte diese d
dem kauflustigen Publikum . Bei)
Handel wurde schnell der gerrnge
den festgesetzten Höchstpreisen ^
wird immerhin noch einige Zoi
der Markt wieder die gewohnten , ^
triebe von Schweinen zeigen «ni ■
Bullen zeigten keine wesentlu^
rung gegen den letzten Haupti " .
zeigen die Preise für Kühe ctn
zwar c. 2 um zwei Pfenmg ! °A
zwei bis vier Pfennig pro
wicht , a.  und c. hatten alten
kostete heute 120- 128  MennE
120 vorige Woche . Bei Kälber T H
Sorten erfreulicher Weise u» J
Pfennig das Pfund Schlachtg«' y.
notierten vergangene Woche ^
heute 120- 130 Pfg . bei
Kälber zeigten trotz fallender^
drückten Handel , der gesamte
geräumt.

* Höchstpreise für
Kalbfelle . Mit dem 1. Dez«" °
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^Egu » dem für die einzelnen Klassen
iut« :

^uibe bas' £*1 hg, Gefälle Fehler hat oder in

^anIÄ " Sutt und Felle bestimmten Grundpreis,
,in festgesetzte Abzüge , u machen sind,hns föffrifle ürrf nh#r in

»otben Moderen Weise geschlachtet ist

Ĥ Inahme unterliegenden Großvieh.
,d Kalbfelle Höchstpreise festsetzt. Die
'' achung bestimmt nur den Höchst-
^ die verteilungsstelle de» deschlag-

Sefälle», die Kriegsleder . Aktienge.
an ihre Lieferanten zahlen darf.

irdiiSkN wird e, dem Verkehr über,
den erlaubten Veräußerungsr .«.

über Häute und Felle entsprechend
^ie Preise zur Anwendung zn bringen,
ein« Lieferung an die Kriegsleder,
stllschaft noch möglich bleibt . Der
,i, für die einzelnen Haut , und Felle
,ch Herkunft , Gewichtsklasse . Gattung,

und Beschaffenheit verschieden

rsuchie, in
i gehindetz, Anmeldepflichtfeindlichen Vermögens

scheint, i ijj, nochmals darauf hingewiesen , daß
ciwähretz tt Verordnung des Reichskanzlers vom
ische Regî ber b. I . anmeldepflichtig sind . 1. An-
ForderuH ^ xines feindlichen Staates , die sich im

die Sagt ^ aufhalten . 2. Verwalter oder Ver-
rtDttfcUeti feindlichen Vermögens , 3. Schuldner

Jet Gläubiger . 4. Leiter eines im Jn-

d sässigen Unternehmens,an dem feindtaatsangehörige beteiligt sind (als
ung gilt auch Aktienbesitz ) . Als feind
laten gelten : Großbritannien und Jr-

»Tavimsbotr " Bad Homburg v. d. Höh« au . XMMNrter 1915

Leutnant « kreich, Rußland , Finland , sowie die
hessischeI mund auswärtigen Besitzungen dieser

t  Nur im Inlande befindliches Ver-
ist anmeldepflichtig : als Stichtag für

U, " Keldung gilt der 12. Oktober 1915 . Die
Die pli tons ^ dis zum 15. Dezember 1915
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unrichtige oder unvollständige An-
,i, wird mit Geldstrafe bis zu 1500

w mit Gefängnis bis zu drei Mona-
« . Die Anmeldepflicht eines Be¬
hebt die Anmeldepflicht der übrigen
Wichtigen nicht auf . Anmeldestelle
:en Bezirk die Handelskammer zu
a. M ., die auch weitere Auskunft

Anmeldeformulare sind im Bureau
rlskammer (Zimmer 44) in der Zeit
' Uhr erhältlich.

Fleischpreise t« Regierungsbezirk,
amtlichen Feststellungen zeigt Mon-

niedrigsten Fleischpreise im Mo
!r im hiesigen Regierungsbezirk
lb Rindfleisch kosten dort eineMark

Das billigste Kalbfleisch hat
mit einer Mark , das Schweine-
n Bad Homburg  mit 1.40 <M.

-n, während es in Frankfurt 2.10
Wiesbaden gar 2.40 Ji  kostete

>->k ist am billigsten mit 1.60 Ji  in
An gewesen.

nrtntc Feldpostsendungen . War-
nsendung feuergefährlicher Gegen-

«r Staatssekretär des Reichspost-
«Ake. erläßt folgende Bekannt-

Zeit haben sich die Brandunfälle
^Postsendungen zum Opfer gefallen

sind, besonders gehäuft . So sind in Brand
geraten : am 9. Oktober auf dem östlichen
Kriegsschauplatz ein Eisenbahngüterwagen
mit Feldpostpäckchen für eine Reservedivision.
Die Ladung ist bis auf 30 Beutel ein Raub
der Flammen geworden ; am 16. Oktober im
Osten ein Kraftwagen mit Post für eine Land¬
wehrdivision . Von der Ladung sind zwei von
der Sammelstelle in Leipzig abgefandte Beu¬
tel mit Feldpostpächen fast vollständig ver¬
brannt . Größerer Schaden ist nur durch die
besondere Umsicht und eGistesgegenwart des
Wagenführers verhütet worden ; am 16. Okt
ein Eisenbahngüterwagen mit Feldpostpäck¬
chen für das Ostheer . Von der aus 360 Beu¬
teln bestehenden Ladung sind 150 vernichtet
worden ; außerdem war der Inhalt von 60
Beuteln teilweise beschädigt ; am 20. Oktober
eine mit Feldpost und Paketen für das Ost-
heer beladener Eisenbahngüterwagen . Als

das Feuer bemerkt wurde , hatte es bereits
soweit um sich gegriffen , daß vom Wagenin¬
halt bis auf wenige Pakete und Gegenstände
aus verbrannten Sendungen nichts mehr ge¬
borgen werden konnte ; am 26. Oktober auf
dem westlichen Kriegsschauplatz die Laduno
eines Ellterpostwagens . Trotz sofortiger Lösch
versuche breitete sich das Feuer infolge des
herrschenden starken Windes schnell aus , so
daß der Inhalt von fünf Beuteln vollständio
und von weiteren zehn zum Teil vernichtet
wurde.

Alle diese Fälle sind nach dem Ergebnis
der Feststellungen höchstwahrscheinlich aus
Selbstentzündung feuergefährlicher Gegen¬
stände zurückzuführen . Die beklagswerten
Vorkommnisse beweisen , daß die aus Anlaß
früherer Brände wiederholt ergangenen
dringenden Warnungen vor Versendung
feuergefährlicher Gegenstände , wie Streich¬
hölzer , Benzin , Aether usw . mit der Feldpost
zum Schaden der Allgemeinheit wie unserer
Krieger und ihrer Angehörigen noch immer
nicht erforderliche Beachtung finden . Die
Mahnung , die Versendung solcher verbotenen
Gegenstände unbedingt zu unterlassen , wird
nachdrücklichst wiederholt und zugleich er¬
neut darauf hingewiesen , daß Zuwiderhand¬
lungen nach § 367 unter 5a des Strafgesetz¬
buches strafbar sind und im Betretungsfalle
ausnahmslos gerichtlich verfolgt werden.

3 . Im Fliederbusch . Idylle Walther
4 . Fantasie a . d . Op . Carmen ßizet
5 . Walzer -Rondo aus Der Graf von

Laxenburg Lehar
6 . Ich liebe dich ! Grieg
7 . Potpourri a . d . Optte . Donna Juaritta

Suppd
8 . Die türkische Schaarwache Michaelis

Donnerstag , 2 . Dezember.
Nachmittags 4 Uhr Konzert in der

Wandelhalle.
Abends 1ji8 Uhr im Kurhaustheater:

„Der Raub der Sebinerinnen.“

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 1. Dezember

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Kaiaerreise . Marsch Eilenberg

Ouvertüre z. Op. Die beide» Husaren
Doppler

3. Guten Morgen, Vielliebchen Eilenberg
4. Potpourri über deutsche (Volkslieder.
5. Orient-Rosen . Wklzer Jvanovici
6. Süsses Erinnern Aletter
7. Der Gondolier. Intermezzo Powell

Abend» 8 Uhr:
1. Ohne Furcht und Tadel ! Marsch

Eilenberg
2. Ouvertüre z. Optte. Der kleine Prinz

Müller

Tages -Neuigkeiten.
• Ei » Opfer des „Weibstesfel »" . Beuthen,

28 . Rov . 1915 . Der in der letzten Zeit so
viel besprochene „Weibsteufel " von Schön
Herr hat auch hier zu lebhaften Erörterungen
geführt und letzten Endes dazu geführt , daß
der Stadtverordneter sein Amt ntederlegte
Als die Mitteilung erschien , daß das Stück
auch in Oberschlesten aufgeführt werden soll,
setzte sefort eine lebhafte Agitaiion ein.
Stadtverordneter Rechtsanwalt Ealluschke
hatte nun in der letzten Sitzung der Stadt
vervrdneten gegen einen Zeitungsartikel
Stellung genomme », der eine ev . geplante
Aufführung de» vielumstrittenen Stückes
scharf kritisierte . Daraufhin veranstaltete
das Katholische Bürgerksstno eine Protest¬
versammlung , in der auch der Stadtverord-
netenvorsteher erschien und folgende Erklä¬
rung abgab : „Seit Lebensanfang diene ich
der katholischen Sache und habe in schweren
Zeiten zu der Partei gestanden . Es wird
mir kein Mensch Nachweisen können , daß ich
mich irgendwie vergangen oder meinen re.
ligiösen und sittlichen Standtpunkt nicht ver»
treten hätte . Ich habe da » Bewußtsein , daß
ich jedesmal meine Pflicht als Katholik ge,
tan habe . Ich werde mein Mandat zur Ver¬
fügung stellen . Denn es ist selbstverständlich,
wenn behauptet wird , daß ich zu dem ka¬
tholischen Volke in einem Gegensatz stehe,
dann kann ich nicht mehr Vertreter der
Partei sein An der weiteren Debatte habe
ich kein Jntereffe mehr ." — Nach dieser Er¬
klärung verließ der Vorsteher die Versamm.
lung . Daraufhin nahm die Versammlung
eine Entschließung an , in welcher dem höchsten
Befremden darüber Ausdruck gegeben wird,
daß Herr Stadtverordnetervorsteher Ealluschke
von so hervorragender Stelle au « kein Wort
gefunden hat , um Schönherr 's „ Weibsteufel*
zu verurteilen . Es wird in der E klärung
weiter festgestellt , daß Herr Ealluschke sich
durch sein Vorgehen im scharfen Gegensatz
zur Auffassung seiner katholischen Mitbürger
gesetzt hat.

Ringens um die Lorettohöhen . De , wei-
terrn finden wir authentische und sachge¬
mäße Darstellungen unter dem Titel „ Da«
Zurückdrängen de» russischen Heeres » von
den gewaltigen Kämpfen der deutschen und
österreich -ungarischen Armeen gegen das ruf.
fische Millionenheer . Die Schlachten bei
Krasnik , bei Krylow , am Bug und Wieprz,
bei Krasnostaw uud Przasnycz und ander,
märt , zeigen den Siegesweg , der Verbün.
d ' ten . In der zweiten Abteilung , dem Krieg
in Einzeldarstellungen , werden wiederum in
bunter FoLe Skizzen und Beiträge von
Kriegsteilnehmern geböte », di » sehr inte,
ressante und lebhafte Darstellungen vom
Kriege geben . Dt « Hefte sind mit interessanten
Bildern ausgestattet welch , den Text in
glücklichstex Weise unterstützen . Eine lobens¬
werte Neuerung ist die Beigabe einer viel,
farbigen Karte de» nordöstlichen Kriegs¬
schauplatz »», der , wie wir erfahren , in spä¬
teren Heften gleich vorzügliche Karten von
anderen Kriegsschauplätzen folgen werben.

Bücherschau.
In den neuesten vorliegenden Heften

51/53 von Bong « illustrierter Kriegsge¬
schichte „Der Krieg 1814,15 in Wort und
Bild " (Deutsche» Verlagshau » Bong & Eo,
Veiltn W 57 , wöch ntlich ein Heft im
Preise von 30 Pfg .) erhalten wir an der
Hand zahlreicher eingestreuter Karten und
Bilder ein anschauliche » Bild de» gewaltigen

Telegramme.
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 30. Nov . 1915 . (W.
T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Eefechtstätigkeit blieb auf Artillerie -,
Wurfminen und Minenkämpfe an verschiede¬
nen Stellen der Front beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert . Ein deutsches

Flugzeugeschwader griff die Bahnanlagen von
Ljachowitschi südöstlich von Baranowitschi an.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Bei Rudnik (südwestlich von Mitrowitza)
wurden feindliche Kräfte von Teilen der Ar¬
mee des Generals von Koevetz zurückgeworfen.
Hier und westlich der Sitnica von Truppen
der Armee des Generals von Eallwitz wurden
zusammen etwa 1000 Gefangene gemacht.

Bulgarische Kräfte haben am 28. November
Prizrend genommen . Sie brachten über 3000
Gefangene und 8 Geschütze ein.

Oberste Heeresleitung.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es un¬
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle de»
„Taunuskoten."

Gotteedirnst der ier « «littschs»
Gemeinde.

Mittwoch abend
Morgen»Abend»

4"/, Uhr
? .

4-/, „

VdkkstchklMg.
voch, den 1. Dezem-

vorm. 10V» Uhr
ch hinter der goldenen

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

n Duffil!
,mnasiu>"
460
hat sich
-schliche"
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. Die
, Hau?
en eine
tontagsN
- 116D

Wren , 8 Ringe , 1 Me-
f Lexikon (17 Bände)

"Hm 1 Crutzeflx 2 Vasen
" rc. re.

chbare Zahlung öffentlich
(4291

Tigerung bestimmt.

"burgvd. H. 30. 11. 1915
- Gerichtsvollzieher.

Donnerstag 2. Dezember 1915, abend» 7'/» Uhr:
7. Vorstellung im Abonnement!

Gastspiel de« Herrn Carl William Büller.

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Akten von F a »z und Paul von Schönlhan.

Leiter der Aufführung : Friedrich Schuhmann.
Pe sonen :

Martin Gollwitz, Professor
Friedende, dessen Frau .

diese
Etage

linerwohnung
'̂ Elektrisch, Gas nebst
EL*- Januar oder 1.

I«n Preis ; (4123a
* ®bis 7 Zimmer

Vorgarten, Elektrisch
^chör, ab 1. Januar

durch djx

"Bfund" « ^ "'Agentur von

m.
zeringe
Isen
;e Zeit
ohnten,
m wird
eidlich«

bk

ruptma
)e ein
tig;

ennnrg
lber f*# i

nie"

Telefon 782

Laden
“£ 0eiV fc t . Januar 1916
o-he ^ sabethenstraß . 23.
oder ,
uite E

*Tt *t
!ez«>"b§

. '-'wurit

^erwohlimifl
freie Lage direk

«urhau « sofort zu
k. 4115a
^res I . Fuld.

Paulo , deren Tochter
Dr. Neumeistcr
Mar «an>e, feine Frau
Karl v-rotz . - . '
Emil Groß, genannt Sterneck. dessen Sohn
Emanuel Sniefe , Theoterdiretztor
Rosa, Dienstmädchenbei Gollwitz
Augaste, Gienstmä''chen dri Neumeister .
Meißner, Schuldiener

» , * Emanuel Siriese
Ort der Handlung:

Friedrich Schuhmonn
Gabriele Schuhmann
He>ma KrahS
Werner Zeisen
Marg r̂eide Wender
Otto Onken
Paul Wiese» »

Lchöne4Zimmerwoki nunfl
mit Bad , Balkon und Loggia zu
vermieten (3014a

Zu erfragen
Lou ' senstraße 132 b im Laden.

1 Mt möbl. Zimmer
für dauernd zu vermieten.
3622a ) Schwedenpfad 14.

Am iRiifUtHiw 33
schöne S Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
3 ' 3a ) Lvu isennraße 43

kleine

Therese Wald
Wally Grämlich
Fritz Möller
Carl William Büller a. G.

Eine kleine deutsche Stadt . — Zeit : Gegcnwait.
Pausen nach jedem Akt.

Preise der Plätze ermäßigt . (4270
Militär ermäßigte Preise.

Dorvertzauf auf dem Kurbür».

»affen -Oeffnung 7Uhr . — Anfang 7 '/ . Uhr . — Ende 10 Uhr.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad HotnburgvdH„Louisenstr. 21,Telef 33!
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

—:  Massige Preise.
(1157

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3 . S >ock (3239a
F . L. Lotz, Loulsenstraße 6P/,.

Schöne Aussicht 22.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Nähere » 4173a

Dietigheimerstraße 17 pari

Schöne

4Zimmer Wohnung
vkl. !i it Bad & W . C . in einem

Gartenbaus , zu vermieten . Preis
500 M . Nähere » Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

Zwei
2-Zimmer-Wohnunaen

sofort zu vermieten . (3186a
Näbers  Rathausgasfe 12.

Schone grvtze
2 Zmimirwotinuna

mit Ga » u . allem Zubehör z. verm.
990a ) Höhenstrahe 19.

partkrre7 Jimmkrwohmtng
3. Gage4 Zimmerwohnung

m t Zrnlralhzg . sofort zu vermieten.
Näherer in der Geschäftsstelle d».
B «. unter Nr . 4200a.

Im Villentkil Konfenheim
Gartenstraße 8 , Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 Zimmern , Küche, Bad, Bera, da,
elertr . Licht , 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn.
Haltestelle per Monat M75 zu oer.
mieten , Kniestockzimmer kann dazu
gegeben weiden . « nrusehen von
iQ— 12 Uhr außer Dienstag . 4188a

2 ^immt'rwohnuuq
(parterre ) per sofort zu vermieten.
4196a Wallstraße 31.

Obertasse 17
schöne Zweizimmerwohnuna.

mit Zubehör . Ga ». Wasser zu ver^
^" " ' N. 3448a

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
.3801g  ThomaSstraße 10.

'Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche, Bad u.
allem Zubehör im 2. St . zu
vermieten . (3793a

Kaiser-Isriedr -Promen . 24.
schöne

Mansaidenwohnung
sofort billig zu vermieien.

Ad Fröhlichstein Nachs.
Louiftnstraße 81.3326a

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Zimmer.
Wohnung zu vermieten . (3341a



Nr. 298
Städtischer Bemaus

von Butter und Kunstspeisefett.

5 fl «nL,bote" « ad Ho« »«r, ». ».
Wetterfeste

Die Abgabe von Butter und Kunstspeisefett findet in dieser Wocke
au,n ° Lw . I- am Donnerstag , den 2 . D - z- n. de - m d-' m" .
gegebenen Stunden statt.

Die Preise für das Kunstspeisefett werden wre folgt festgesetzt
Für ein Pfund

o) für Einwohner der Stadt , welche m einem Staatsemkommen.
' steuersatze bis zu 3 l M einschließlich veranlagt find, M 1.6V

b) für Einwohner , welche zu einem StaatSeinkomme st/uersatze
1 J on 31  bis zu 70 M einschließlich veranlagt find . M 1 . 80

c)  für alle übrigen Einwohner M 2 wie bisher . 4286

B° d Homburg ■>. d 8 - dm « >■^ ,r ° M ° qistr - t.

Die Auszahlung der Kriegsunterstützung
°m Donnerstag den 2. D - z - mb - r im

Sitzungssaal statt und zwar:
a für den Stadtbezirk Homburg

üon  gi / _ 12  Uhr vormittags und von 2—5 '/, Uhr nachmittags
d für den Stad bezirk Kirdorf

von 3—5' / , Uhr nachmittags
Die Stadtkasse:

4290 Rahn Schulze.

Rodelstiefel
Doppelsohlenstiefel
Jagdstiefel
Schaftstifeel
Gefütterte Lederstiefel
Ledergamaschen
Tuchgamaschen
Gummischuhe
Gichtschuhe
Einlegesohlen
Lederfett

Schuhhaus
Jacob Strauss
Louisenstrasse 35

4238 ] Telefon 77b_

30 . Nsvewbr,

Zum Abschluß von WasserschM
Versicherungenf

mmt  M  Arthur Berthe
4294) Louisenstratze48 2elefonm

Günstige Bedingungen Be'uch oha, Verbindlich!̂ f ^ ^ burg
- - - - - - * ^ -Mskv -gnlohr

m außer
„jji Friert

♦♦♦ Preise für Damen-Bedienung<
1 « _ («, »14. . « mH "Sril -ir M 1.50

»erP°st§
dich Be

ch,«»art,
^ Kopfwäschen mit Frisur M 1.80 l̂-eRuw»

Kopfwäschen ohne Frisur M 1.— „«i»koste,
1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M —75 glteue Zelle'

F Einfache Frisur m M
♦ Frisur mit starker Welle M 1.50 «„ »igetei
:  Preis -Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei lote wird i«

Karien zu 10 Nummern «irdors auf

* Karl Kekkelkchläger,

4289)

Für ins Feld!
Zu haben hei

Fritz Nagel
Louisenstr . 87.

Hch . Schilling
Haingasse 11.

Verdnwr Geschichteu.Altertumskuuoe._ a _ «_ _ ai  i itum  Sm Ckfh(nbh nfpf
Dezember 8'/* Uhr im SchlohhotelMontag , den 8

(früher Ho et Windfor)
(pünktlich wegen auswärtigem Redner)

Vortrag des Herrn Direktor Konten aus Obermsel
Oberurseler Kriegsschickrsale.

Angehörige und Gäste willkommen.
Der Vorsitzende:

4284) San . Rat Dr . von Roordem

Zum sofortigen Eintritt
tüchtiger

Geschäftsfuhrmann
gesucht

W. Spieh ^ Co.
4285 ) G. m. d. H.

Ei« MS« fiauabutfAr
sofort gesucht. (4287

Lautenschläge»

Lalbfertig schwarz. Seiden-
Jj  deute! verloren W-ver-
v>Niger gute Belohnung
4 8̂3) Quellenhof.

Druck-Arbeiten Unterricht
in russischer Sprach « wird

erteilt Frrdinandsplatz 14 Part
Anmeldung erdeten non 2—4 Uhe

jeder Art fertigt le feschmeckvoller

AHstttkreRS zu billigen Preisei die

Double-Zwicker
verlor-n. Abzugeven (4296

Promenade 65.
G lervalteues

Landgrällich Hess, coneeii.
ijebttch t

des S

Landesban gufstänl
jtfatißen gl
dürzonnen

. starken
Homburg vor der Hon «.kd-l>ei m.

Vorschüsse auf Wartpapieri
Discontierung von Wechseln

Eriiffnnng von Conle-Correnlen snd
provisionsfreien Checkrerhnungei

Annahme von Spareinlaj
in- n. Verkauf ton Wertpapieri

Checks and Wechseln
auf ausländische Plätze.

InlVwalirnng and Verwaltung
Wertpapieren nnd Wertsachen

Vermietung von Safes in unserer
u. einbruchssicheren Stahlkam

R
l Sitzungv

„Tannusboten“ - Druckerei
Audeestrme Mr. 1 Fernepreeher5«. 5.

Fell-Schaukelpferd

ient Dr.
120  Uhi
in der er
tn Durcl
llnerfchüt
. ?unga
!ii Kamp
die Ereix
-ist. Du

und
lMord r

ähren
ilvoll
4e ei

ischenH
die ott

gereck
, chmen
sei zum

»fben Schl
Wie sie si
lWirtschaft

obzug' bn (4293
Louisenstr . 132 c. I Si.

Herr ges Alters
f r gut. H 2 unmöbi . Jim
m. Hzg , L.. Bad Frh 't. u. Addbt.

lievsteu voll. Be pflg. G-fl.

!- —~ - -̂ ,den vollstfct unl>i
X «■ 3utunft zu

/Haus tti
da: Erlei
Wb den

Kakao scheid

Preisang . fl. d. Z . u. 3 4275.

Todes -Anzeige.
Ar, 27 dr . Mts . verschied nach längerem mit Geduld

ertrageuem Le den

Fräulein Adelheid Bausch
im hohen Alter von 84 Jahren.

Bad Homburg, v. b. H., 29. Nov. 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.

ä Ziinwmuuh»«»s
»it Bfld. Ga» und elektr. Lickt,
modern eingerichtet zu vermiete«.
2689 ) Ferdinands -Anlage 19 p

Parterrewohnung
4 rfimmer, Bad und fäiullich in
Zubehör per l . Ja mar 1916 m
vermieten (4256
Kaiser Friedr .-Promenade 2.

Die Beerdigung findet ftatt : Mittwoch, den l .Dech. mittag,
12 Uhr von de. Leichenhalle des evg Friedhofes ^

Statt besonderer Anzeige.
Es bat Gott d>m Allmächtigen gefallen vnseren innigst-

geliebten Sobn und Bruder

3 Zimmerwohnung
zu vermire ». Nähere, <2670

Ferd 'nan d, -Anlage  19 p

Sofort zu vermieten
Zchöne3 Fimmel wohnunfl

nnd Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, ellktr Licht und Ga,

Wiltz Reinhard jun.
3509) Louisenstraße 94.
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Als hervorragende deutlHie Ilrzeu^B
empfehlen wir-

OtffajfMM Schokolade
Napoli tains

tetei der
vorbeh

ienmärttgc
rot:

endgülti

Sahne=, MilA- , Nuß» und Vanille* » z
Schokoladen *""°

Jungdeutfchland ^ SAokolade

.

»"HGreihI

M >HiHü»nl>U>nU>»«»«»>>N>>>"einnn,„n,,»»»»»>—. ck

David Söhnc ^Aktiengefell^ gch
v Kakaos u . Schokoladenfabrik Halle s>

wie sie
^ Oberst
»Jatis ? S
fm  burc
Zeiten:
W«i« roii

nur n>
Jet  3n

rfSfotnmMit.
Oberst k
\  cha

öch bin
Hab

Max
im Alter von 15' /, Jahren nach kurzem schwerem Leiden in
die Ewigkeit abzurufen.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14

Feld P o » * - Karte *£ &f
(auch solch « mit Antwort * » «*4- )

auf schreibfälligem Karton gedruckt
sowia

r i e V
K e ne

In tiefer Trauer:
Familie Curt Wünsche.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3175a

Dietigheimerstr. 18.

Dre Be-rd gunq findet statt : Donnerstag , d -n 2. Dezbr.
vormittag, halb 12 Uhr vom Trauerhause Louisenstraße 8L

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnunfl
II Stock mit Küche, Bad u,d Ver¬
anda per 1. Aviil zu vermieten.

. 8u erfr . Die ^abeiwr-str. 24.
; fac »eu « »t» getttr 4>tt«»ui

Feldpost¬
sind IBr den Preis »on 1 Pf fl « ^

ZN habin bei ■

Fr . Becker , FrsSchiok^
Louisenstrasse 35. Louisenstr*»*®

F« Supp , Louisenstrasse 8^
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